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Erste Auktion an der Waterboerstraße in Senne findet am 17. Dezember statt

Brennholz für den Hausgebrauch ersteigern
Von Arndt Wienböker

SENNE (WB). Brennholz kau-
fen mal anders? Wer sein
Holz direkt aus dem Teuto-
burger Wald nach Hause ho-
len möchte und dafür nicht
nur selbst Hand anlegen, son-
dern auch in einen Wettstreit
mit anderen Interessenten
treten möchte, der ist bei Bie-
lefelds erster Brennholzauk-
tion am Sonntag, 17. Dezem-
ber, genau richtig.
Seit einigen Tagen liegen in

der Nähe der Waterboerstra-
ße in Senne zehn sogenannte
Holzpolter, gesammeltes und
sortiertes Rundholz, zur Be-
sichtigung bereit. Die Stapel
(3,9 bis 7,9 Raummeter) be-
stehen aus Buchen-Stamm-
holz aus nachhaltiger Forst-

wirtschaft und können am
17.Dezember für denHausge-
brauch ersteigert werden.
Einzige Voraussetzung: Für
den Erwerb ist ein Kettensä-
genschein für liegendes Holz
erforderlich.
Und es gibt bereits einige

Interessenten. Förster Cle-
mens von Spiegel, der die
Auktion zusammen mit der
HVD OWL organisiert: „Wir
freuen uns, den Bielefelder
Bürgern die Möglichkeit zu
geben, Holz aus heimischen
Wäldern zu erwerben. Wir
hoffenauf reges Interesse, um
auch in Zukunft eine Bielefel-
der Holzauktion anbieten zu
können. In anderenRegionen
Deutschlands ist dies Be-
standteil der Holzversorgung
für den Privatgebrauch.“

DieAuktiongeht am17.De-
zember um 15 Uhr auf dem
Platz in Nähe der Waterboer-
straße über die Bühne - da,
wo jedes Jahr auch der Weih-
nachtsbaumverkauf der
Forstverwaltung Spiegelsber-
ge stattfindet. Während der
Auktion kann ein Gebot für
die Holzpolter abgegeben
werden. Der oder die Meist-
bietende erhält den Zuschlag.
Außerdem lädt dort am 17.

Dezember „Bielefelds kleins-
ter Weihnachtsmarkt“ in be-
sinnlicher Atmosphäre zum
Verweilen ein. Ab Anfang
Februar verwandelt sich die
750 Quadratmeter große Flä-
che oberhalb der Straßen-
bahn-Endstation in Senne
dann wieder in einen Wohn-
mobil-Stellplatz.

Kita-Weihnachtstour von „OWL zeigt Herz“

Kinder rocken
mit Randale
Michelle Waage

STIEGHORST (WB). Der sozial
engagierte Verein „OWL zeigt
Herz“ schenkt dem Familien-
zentrum Stralsunder Straße
ein Konzert. Gemeinsam mit
der Rockband Randale singen
und tanzen die Kinder zu
Weihnachtsliedern.
Die Idee der jährlichen Kin-

dergarten-Tour „unplugged“
ist im Frühjahr 2020 in Zeiten
der Corona-Pandemie ent-
standen. Mit mehr als 130
Auftritten in der OWL- Region
sind knapp 6500 Kinder be-
geistert worden. Die erfolgrei-
chenKonzertewerdennuner-
weitert.
Der „Musik macht Kinder

stark“ Projektpate, die Kinder-
rockband Randale, ist seit An-
fangDezember auf „OWLzeigt
Herz“ Weihnachts-Kita-Tour.
Sie präsentieren die Songs aus
ihremWeihnachtsalbum.
Die Freude der Kinder ist

groß. Der erste eigene Song

lautet: Randale unter dem
Weihnachtsbaum. Alle
werden interaktiv eingebun-
den und singen lautmit.
„In jeder Einrichtung ist es

anders. Einige sind ruhig und
lauschen. Andere sind wiede-
rum ganz aufgedreht, hüpfen
rum und tanzen“, sagt Jochen
Vahle, Sänger von Randale.
Zusätzlich gibt es eine weih-

nachtliche Vorlesung vonMo-
derator und „OWL zeigt Herz“-
Mitglied Thomas Milse. Er
liest „Die Geschichte vom
traurigen Weihnachtsbaum“
von Gerlinde Jänicke und Se-
bastian Fitzek vor. Das Buch
ist auch an sämtlichen Schul-
klassenderOffenenGanztags-
schulen in Bielefeld verteilt
worden.
Laut und rockig geht es wei-

ter. „Uns geht es vor allem um
die kulturelle Teilhabe. Wir
wollen Kinder erreichen, die
sonst nie mit ihren Eltern auf
Konzerte gehenkönnten“, sagt
Sänger Jochen Vahle.

Blutspendedienst:
neues Angebot
BETHEL/SCHILDESCHE (WB).
Blutspenden sind überle-
benswichtig und werden
nach wie vor dringend benö-
tigt. Der Blutspendedienst
Bethel hat auf denMangel re-
agiert und macht Spendern
ein neues arbeits- und wohn-
ortnahes Angebot: Auf dem
Gelände des Johannesstifts in
Schildesche gibt es nun eine
Zweigstelle.
Der Blutspendedienst im

Johannesstift ist von sofort
an montags, mittwochs und
donnerstags jeweils von 13
bis 18 Uhr geöffnet. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.
Spender erhalten für ihre

Spende eine Aufwandsent-
schädigung. Zudem profitie-

Bethel richtet Zweigstelle im Johannesstift ein

ren sie von den medizini-
schenUntersuchungendurch
Labor und Ärzteteam. Für
Spender gibt es kostenlose
Parkplätze auf dem Gelände
ander Schildescher Straße99.
Stadtbahnfahrer der Linie 1
steigen an der Haltestelle Jo-
hannesstift aus. Die neue
Zweigstelle des Blutspende-
dienstes Bethel befindet sich
am Meierfeld 1a im Gebäude
der Schule für Diätassistenz.
Die Blutspende in Bethel sitzt
nach wie vor im „Terrassen-
haus“ Gilead I, Burgsteig 13.
Auch dort parken Spender im
Parkhaus kostenlos.
Spender des Blutspende-

dienstes Bethel sollen zudem
von einer eigenen App profi-
tieren.

Neue Songs im Repertoire
Shanty-Chor gibt in der Schildescher Stiftskirche vor 200 begeisterten Zuhörern sein Adventskonzert

Von Volker Zeiger

SCHILDESCHE (WB). Schöne
Überraschung: Der Shanty-
Chor der Marinekamerad-
schaft Bielefeld hat bei sei-
nem jüngsten Auftritt in der
Schildescher Stiftskirche
Neuheiten seines Repertoires
präsentiert. Die gut 200 Zuhö-
rer quittierten das mit star-
kemBeifall.
Unter dem Titel „Shanties

zum Advent“ bieten die gut
drei Dutzend Aktiven des
Chores, einschließlich der
vier Mann großen Sailor-
band, zwar stets inden letzten
Wochen eines Jahres einem
hoch interessierten Publi-
kum viel Besinnliches. Doch
dieses Mal legten sie noch ei-
niges drauf: eigene Interpre-
tationen bekannter Lieder,
wie alle anderen Titel von der
überaus agilen Chorleiterin

Beata Nickel einstudiert und
dirigiert.
Selbstverständlich hatten

alle Beiträge mit den bevor-
stehenden Festtagen zu tun.
Zwischendurch sorgte Chor-
vorsitzender Manfred Wall-
wiener für die Überleitungen
und bot „Dönekes“.
Titel wie „Noch drei Meilen

bis Weihnacht“, „Ein Matrose
denkt an die Weihnacht“,
„Möcht in der Weihnacht zu
Hause sein“ sind gewiss Ohr-
würmer und Shanty-Fans
sattsam bekannt, geben sie
doch die Sehnsüchte und
Wünsche derer wieder, die
draußen auf hoher See end-
lich Kurs auf ihrenHeimatha-
fennehmen, umzuHause fei-
ern zu können.
Aber da gab es die neuen

Arrangements wie „Ave
Maria der Meere“, „Matrosen-
weihnacht“, „Lametta“ sowie

das „Halleluja“ (Komponist:
Leonard Cohen). Dies sang
das jüngste Shanty Chor-
Gastmitglied Julia Schörgho-
fer, Tochter von Gitarrist
Ernst Schörghofer. Als Solis-
ten eingesetzt waren darüber

hinaus Reinhard Ludewig,
Fabian Brendel, Roland Kre-
ier-Hardung, Dieter Schu-
bert, Werner Westphal und
Peter Ebsen.
Die meisten Songs waren

derart rhythmisch, dass das

Mitklatschen und Mitsingen
der Zuhörer schon automa-
tisch folgte. Wesentlich trug
dazu die quirlige Dirigentin
Beata Nickel bei, die mit
Akkordeon vor dem Chor
und der Zuhörerschaft den
richtigen Ton angab. Am En-
de des Adventskonzertes
wurden die Sänger zu Zuga-
ben aufgefordert. Klar folgten
sie: erst „Feliz Navidad“ und
dannnoch „Oh, Du fröhliche“.
Nach den Adventskonzer-

ten in Heepen und Schild-
esche steht an diesem Sams-
tag, 16. Dezember, von17Uhr
annoch eines in der Jöllenbe-
cker Marienkirche bevor. Da-
nachbereitet sich der Shanty-
Chor auf seine nächsten Auf-
tritte im Frühjahr vor.
Am 13. und 14. April 2024

ritt der Chor in der Aula der
Rudolf Steiner-Schule An der
Probstei auf.

Mini-Weihnachtsmarkt für Kindernothilfe
BABENHAUSEN (WB). Kinder
basteln für Kinder in Not – so
das Motto des Mini-Weih-
nachtsmarktes auf dem Hof
Möller in Babenhausen. Die
Idee hierzu hatten Emilia
Möller und Mathea Reineke,
die von ihren Freundinnen
Marlene und Mathilda (alle
11 Jahre alt) und ihren Fami-
lien unterstützt wurden. Alle
haben fleißig gebastelt und
am Samstag ihre selbst ge-
machten Produkte verkauft.
Das Angebot war total viel-

fältig – Leckereien, Karten,
Kerzen, Kerzenständer,
Handwärmer, Seife, Kekse ...

Für jeden Geschmack war et-
was dabei, alles hatten die
Mädchen selbst hergestellt.
Die Bläser des Posaunenchors
Babenhausen sorgten mit
Weihnachtsliedern für die
musikalische Untermalung,
Glühwein (gespendet von
Rewe Quermann), Waffeln
undPunschwurdenebenfalls
angeboten. Viele Besucher
waren begeistert, was die
Mädchen gebastelt hatten.
Und da amAbend zwar vieles
verkauft , aber doch noch ge-
nug da war, wurde die Mühle
am Sonntag noch einmal ge-
öffnet.

Adventskonzert im
Ernst-Barlach-Haus

SENNESTADT (WB). Am kom-
menden Sonntag, 17. Dezem-
ber, findet um 16 Uhr ein Ad-
ventskonzert im Speisesaal
im Ernst-Barlach-Haus,
Rheinalle 45a, statt. Die Sop-
ranistin Nicole Schipplick
und Klaus Tegeler am Klavier
spielen adventlicheMusik, zu
hören sind Werke von Hän-
del, Brahms, Stolz, Mendels-
sohn-Bartholdy und mehr.
Der Eintritt ist frei, Gäste sind
willkommen.

Digitale
Sprechstunde

ALTENHAGEN (WB). Im Biele-
felder Modell in Altenhagen
in der Brockeiche 8 bietet der
AWO Kreisverband Bielefeld
dank ehrenamtlicher Unter-
stützung eine digitale Sprech-
stunde an. Dabei werden alle
Fragen zu digitalen Geräten,
der Benutzung dieser und
dem Umgang mit dem Inter-
net und digitalen Inhalten
entgegengenommen. Termi-
ne unter der Telefonnummer:
0152/34695753 oder E-Mail:
m.weber@awo-bielefeld.de.

Kraak-Straße bis
Juli 2024 gesperrt

GADDERBAUM (WB). Die Hein-
rich-Kraak-Straßewirdbis vo-
raussichtlich Mitte Juli 2024
inHöhe derHausnummern 41
bis 62 voll gesperrt. DerGrund
sind Bauarbeiten auf dem
Grundstück Nummer 41.

Am 17. Dezember werden die Holzpolter, die zurzeit besichtigt werden können, bei der ersten Auktion dieser
Art in Senne versteigert. Foto: Arndt Wienböker

OWL zeigt Herz-Teammitglied Thomas Milse und die Rockband Randale
mit Markus Höhle, Garrelt Riepelmeier, Jochen Vahle und Björn Diewald
(von links) beim Weihnachtskonzert im Familienzentrum Stralsunder
Straße. Foto: Bernhard Pierel

Mit Soli beim Lied „Matrosenweihnacht“ im Wechsel untereinander aktiv: Fabian Brendel und Dieter Schubert vom Shanty-Chor. Fotos: Volker Zeiger

Lebhaft und stets in Aktion: Chorleiterin Beata Nickel mit Akkordeon gibt
den Shanty-Sängern in der Stiftskirche den richtigen Ton und Takt vor.

Das Bastel- und Verkaufsteam mit (hinten von links) Lilian und Lenia so-
wie (vorne von links) Benni, Timea, Johanna, Mathilda, Mathea, Emilia
und Marlene. Foto: privat


